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Wasser und Boden sind zentrale 
Elemente, wenn es um Pflan-

zen und Garten geht. Unser Leben 
ist untrennbar mit diesen beiden 
Ressourcen verbunden: Ein Bewusst-
sein für den Schutz von Boden und 
Wasser zu schaffen, ist notwendig. 

Wasser & Boden und SDGs 

Wasser und Boden 
finden sich in den 
Zielen für nachhaltige 
Entwicklung. Was-
ser ist dabei zentral 
in SDG 6 enthalten. 
Dieses Ziel legt den 
Fokus auf den Zugang 
zu sauberem Trink-
wasser und ange-
messenen sanitären 

Einrichtungen für alle Menschen auf 
unserer Welt. Es umfasst Maßnahmen 
zur Verbesserung der Wasserqualität, 
zur effizienten Nutzung von Wasserre-
sourcen, zur Vermeidung von Wasser-
verschwendung und zur Bewältigung 
von Wasserknappheit. Gleichzeitig 
sollen angemessen sanitäre Anlagen 
gefördert werden, um die Hygiene und 
Gesundheit zu verbessern. Das Thema 

„Boden“ ist vor allem im SDG 15 „Leben 
an Land“ enthalten. Dieses umfasst 
die nachhaltige Bewirtschaftung von 
Landökosystemen, einschließlich des 
Bodens. Dies schließt die Verhinde-
rung von Landdegradierung, Wüsten-
bildung und Erosion ein. Maßnahmen 
zur Wiederherstellung degradierter 
Böden tragen zur Artenvielfalt, zur 
Wasserspeicherung und zur Bekämp-
fung des Klimawandels bei. Der Schutz 
des Bodens ist entscheidend, um die 

Wasser und Boden sind untrennbar miteinander verbunden.

Grundlagen für nachhaltige Land-
wirtschaft, Ökosysteme und mensch-
liche Gemeinschaften zu stärken.

Zusammenspiel  
Wasser & Boden

Wasser und Böden sind untrennbar 
miteinander verbunden. Durch ihre 
Fähigkeit Niederschlagswasser auf-
zunehmen und zwischenzuspeichern 
haben Böden einen großen Einfluss 
auf den Wasserhaushalt. Als beson-
ders schutzwürdig gelten Böden mit 
hohem Wasserspeichervermögen. 
Meist zeichnen sich solche Böden 
gleichzeitig durch eine hohe natür-
liche Bodenfruchtbarkeit sowie durch 
gute Eigenschaften im Stoffkreislauf 
(Filter und Puffer für Schadstoffe) aus. 

Boden als Quelle des  
Lebens & CO2-Speicher

Boden ist nicht nur die Grundlage 
des Lebens, er steckt selbst voller 
Leben in einer gewaltigen Artenviel-
falt: Unzählige Pflanzen, Tiere, Pilze 
und Mikroorganismen reinigen das 
im Boden enthaltene Wasser und 
die Luft. Somit tragen sie zu einem 
gesunden, produktiven Ökosystem 
bei. Alleine in einem Kubikmeter 
gesunden Boden, also einem Würfel 
mit einer Kantenlänge von einem 
Meter, können mehr als 5 Billionen 
Lebewesen vorkommen. Im Vergleich 
dazu: Auf der Erde leben derzeit „nur“
7,3 Milliarden Menschen. Um-
gerechnet bedeutet das, dass in 
ca. 1,5 Kilogramm Boden so viele 
Lebewesen stecken wie es der-
zeit Menschen auf der Erde gibt.

Boden ist begrenzt. Boden be-
zeichnet die oberste – nur wenige 
Zentimeter bis Meter dicke – Erd-
schicht. Sie braucht sehr lange, um 
zu entstehen: Die Böden in Mittel-
europa entstanden beispielsweise 
in vielen tausend Jahren. Von der 
Fruchtbarkeit des Bodens hängt 
ab, ob Pflanzen wachsen können. 

Heute speichern Böden mit mehr 
als 3.000 Milliarden Tonnen global 
die größte Menge an Kohlenstoff 
nach den Ozeanen. In Form unter-
schiedlicher Moleküle binden sie ein 
Vielfaches der Kohlenstoffmengen 
von Wäldern (etwa das Zehnfache) 
und der Atmosphäre (etwa das Fünffa-
che). Unterschiedliche Böden spei-
chern unterschiedlich viel CO2; doch 
haben sie alle ein großes Potenzial 
zur vermehrten Bindung des schäd-
lichen Treibhausgases. Das weltweite 
Potenzial der Böden zur Kohlen-
stoffspeicherung summiert sich auf 
jährlich ein bis drei Milliarden zu-
sätzliche Tonnen CO2. Allein durch 
eine nachhaltige Bearbeitung der 
landwirtschaftlichen Nutzflächen 
könnten bis zu 800 Millionen Ton-
nen gespeichert werden. Gesunde 
Böden tragen somit unmittelbar zur 
Abmilderung des Klimawandels bei.

Bodenschutz versus 
Bodenverdichtung
In Anbetracht der dramatischen jähr-
lichen Bodenverluste in Österreich 
erscheint es umso wichtiger, Böden 
mit solch wertvollen Eigenschaften 
zu erhalten und so wenig Fläche wie 
möglich davon für andere Zwecke 
in Anspruch zu nehmen. Quelle [9] 
Für die landwirtschaftliche Nutzung 
des Bodens ist es wichtig zu wissen 
wie insbesondere der Oberboden, 
hinsichtlich der ackerbaulichen 
Bearbeitbarkeit, aufgebaut ist.

Wasserspeicher Boden

Fruchtbare Böden nehmen mehr 
Regenwasser auf, welches langsam 
wieder an Pflanzen, Bodenleben und 
Grundwasser abgegeben wird. Sie 
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wirken wie ein Wasserspeicher und 
Wasserfilter. Ohne Wasser kann 
auf Böden nichts wachsen, doch ist 
die dünne fruchtbare Bodenschicht 
empfindlich. Durch falsche Bewirt-
schaftung sowie vom Menschen 
verursachte Umweltveränderungen 
entstehen Schäden an Böden und 
Bodenverdichtungen behindern die 
Wasserleitfähigkeit im Boden. Ein 
Problem sind zum Beispiel zu hohe 
Lasten bei ungünstigen, feuchten 
Bodenverhältnissen wie etwa bei 

falsch eingesetzten Bodenbearbei-
tungsgeräten, wie dem Pflug.
Insbesondere dort, wo einseitige 
Fruchtfolgen und Monokulturen 
vorherrschen, werden Böden de-
gradiert, das heißt sie verlieren ihre 
Fähigkeit, Leistungen für Mensch 
und Ökosysteme zu erbringen. Wind 
und Niederschläge können dann die 
Bodenschicht auf den freiliegenden 
Ackerflächen leicht abtragen – ein 
Prozess, der Erosion genannt wird. 

Erosion hat doppelt negative Folgen 
für den Menschen: An dem Ort, an 
dem der Boden erodiert, kommt es 
zum Beispiel zu Humus-Verlust und 
damit schlechteren Bedingungen 
für Pflanzen. Degradierte Böden 
verlieren die Fähigkeit Regenwasser 

aufzunehmen und der Grundwas-
serspiegel sinkt. Zudem wird der 
Boden für den Ackerbau unbrauch-
bar – mit verheerenden Folgen für 
die betroffenen Menschen. Starke 
Bodenschäden wie z.B. durch 
Erosion können daher nicht kurz- 
oder mittelfristig durch natürliche 
Prozesse ausgeglichen werden. 
Nach menschlichen Maßstäben ist 
Boden also eine nicht erneuerbare 
Ressource. Etwas was man selten 
hört: unser Boden schwindet.
Allein in den vergangenen 25 Jah-
ren ist etwa ein Viertel der Land-
oberfläche der Erde degradiert. 

Die Bewirtschaftung eines Bodens 
nach den Prinzipien der Permakul-
tur behält immer auch den Blick für 
den Zustand des Bodens. Natürliche 
Wasservorkommen sollen genutzt 
werden, bodendeckende Pflanzungen 
schützen den Boden vor Austrock-
nung, verdorrte Pflanzen werden 
wieder dem System zugeführt und 
tragen so zum Aufbau des Bodens bei.

Humus

Als Humus wird die abgestorbene 
organische Bodensubstanz be-

zeichnet. Diese ist wichtig für die 
Versorgung der Pflanzen mit Nähr-
stoffen wie Stickstoff oder Phos-
phor, aber auch für die Porenver-
teilung und damit für den Luft- und 
Wärmehaushalt des Bodens.
Der Humusgehalt ist entscheidend 
für die Wasserspeichermöglichkeit 
eines Bodens, denn Humus ist ein 
ganz exzellenter Wasserspeicher, der 
das Drei- bis Fünffache seines Eigen-
gewichtes an Wasser speichern kann.  
Je nach Bodenart, beispielsweise auf 
Sandböden, ist Humus manchmal 
der einzige Wasserspeicher und 
damit enorm wichtig für die Pflanzen 
und die Fruchtbarkeit der Böden. 

Eine möglichst durchgehende 
und sichere Versorgung der Ve-
getation mit Wasser ist nicht nur 
von Bedeutung für den land- und 
forstwirtschaftlichen Ertrag, son-
dern auch für die gesamte Lebe-
welt inklusive des Menschen.

 Gerade in Hinblick auf die Klima- 
 erwärmung ist es deshalb erforder- 
 lich, das Wasserspeichervermögen 
 unserer Böden unbedingt zu er- 
 halten bzw. durch kontinuierlichen 
 Humusaufbau weiter zu verbessern. 

Mit Bodenhorizonten sind die unterschiedlichen, mit bloßem Auge unterscheidbaren Bodenschichten 
gemeint. © Baywa Stiftung Quelle [12]

 

Boden übernimmt vielzählige Funktionen. 
© Umweltbundesamt. – siehe Linkliste
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Österreich nimmt im wasser-
wirtschaftlichen Sinne, ver-

glichen mit den meisten Ländern 
der Erde, eine bevorzugte Stellung 
ein. Das bedeutet, es gibt genü-
gend Niederschlag und damit auch 
genug Grundwasservorräte für die 
Trinkwasserversorgung sowie ge-
nug Wasser in Flüssen und Seen. 
Geografisch gibt es bei der Vertei-
lung der Niederschläge ein starkes 
West-Ost Gefälle. Im Westen kön-
nen die Niederschläge bis zu 4mal 
so hoch ausfallen wie im Osten 
Österreichs. In der Landwirtschaft 
ist derzeit wenig Bewässerung not-
wendig, was sich durch die Klimaer-
wärmung jedoch auch ändern kann. 
Quelle [10] 

Österreichs Gewässer sind Lebens-
adern in den Regionen. Sie sind für 
die Landwirtschaft, zur Energiege-
winnung, für die Wirtschaft und für 
den Tourismus unverzichtbar. Pro 
Jahr stehen in Österreich rund 86 
km³ Wasser zur Verfügung. Insge-
samt nutzt Österreich nur 3,6% des 
verfügbaren Wasserdargebots. Knapp 
ein Viertel davon wird in Haushal-
ten und Gewerbe genutzt, 70% in 
der Industrie und 4% des genutzten 
Wassers benötigt die Landwirtschaft.
Quelle [11] 

Wasserspeicher und Was-
serreserven in Österreich
Während die Versorgung mit hoch-
wertigem Wasser in vielen Regio-
nen der Welt ein immer größer 
werdendes Problem darstellt, 
zählt Österreich zu den wasser-
reichsten Ländern der Erde. Die 
unterirdisch im Grund- und Boden-
wasser, in den natürlichen Seen, im 
Gletscher eis und in den Speichern 
vorhandenen Wasserreserven be-
tragen in Summe rund 123 km³. 
Der Großteil dieses gespeicherten 
Wassers wird mittels 105 Kraft-
werks-Sperren zur Erzeugung 
erneuerbarer Energie genutzt. Für 
die Herstellung von Kunstschnee 

für den Winter-Tourismus stehen 
51 große Beschneiungsspeicher mit 
einem Speichervolumen von cir-
ca 0,030 km³ zur Verfügung. Dies 
stellt circa 2% des Gesamt-Nutzvo-
lumens dar. Weiters können in 34 
großen Rückhaltebecken ca. 0,031 
km³ Wasser für den Hochwasser-
schutz zurückgehalten werden.
Quelle [11] 

Wasserentsorgung

Fast alle österreichischen Haushalte 
sind mittlerweile an das öffentli-
che Kanalnetz angeschlossen. Die 
Abwässer von gut 95% der österrei-
chischen Bevölkerung werden von 
rund 1.840 größeren Kläranlagen 
gereinigt. Neben diesen existieren 
fast 30.000 Kleinkläranlagen. 
Bei der Wasserentsorgung wird die 
Entsorgung von Schmutzwasser und 
Niederschlagswasser unterschieden. 
Zu Schmutzwasser zählen häusliche 
Abwasser aus Küchen, Toiletten 
und Bädern sowie Abwasser aus 
Industrie- und Gewerbebetrieben, 
aus öffentlichen Einrichtungen wie 
Ämtern, Theatern, Museen, Schulen, 
Kindergärten usw. Niederschlags-
wasser ist Abwasser in Form von 
Regen- und Schmelzwasser, wel-
ches aufgrund von Bebauung und 
Bodenversiegelung nicht versickert, 
sondern von befestigten Verkehrs-
flächen und Dächern abgeleitet wird. 

Bodenprobleme 
in Österreich
Auch in Österreich schwindet frucht-
barer Boden, durch Versiegelung, 
Erosion und Verlust organischer 
Materie. In Österreich werden 
tagtäglich beispielsweise 73 Hektar 
für Verkehrs- und Siedlungsflächen 
überbaut – das ist rund ein Hektar 
alle 20 Minuten. Versiegelung hat 
viele negative Folgen: So gehen 
wertvolle (Acker-) Böden verloren, 
ebenso wie Lebensräume für unsere 
Tier- und Pflanzenwelt. Auch die 
Funktion des Bodens für das Klima 

ist dann nicht mehr gegeben. 
Ein veränderter Umgang mit den 
lebenswichtigen Ressourcen Boden 
und Wasser ist nötig. Denn nur dort, 
wo für intakte Böden und sachge-
mäßen Umgang mit Wasser gesorgt 
wird, können Menschen nachhaltig 
Landwirtschaft betreiben und Was-
serressourcen nutzen. Wird Boden 
weggeschwemmt, versalzt oder ver-
unreinigt, verliert auch der Mensch 
die Grundlage, die ihn ernährt.
Eine möglichst permanente Be-
deckung des Bodens mit Pflanzen, 
schonende Bodenbearbeitung, die 
Bepflanzung mit Mischkulturen, 
der Aufbau von Bodenhumus, die 
Vermeidung der ackerbaulichen 
Bewirtschaftung in Steillagen und 
die Terrassierung des Bodens helfen, 
die Folgen der Erosion zu vermeiden, 
Bodenverdichtung zu verhindern 
und die Bodenbildung zu fördern. 

Klimaerwärmung

Hitze- und Dürreperioden werden in 
Zukunft in Österreich vor allem in den 
Sommermonaten Juni, Juli und August 
häufiger auftreten, länger andauern 
und heftiger ausfallen. Im Grünland 
sind daher Strategien zur Anpassung 
an die Klimaerwärmung notwendig. 

Quelle und tlw. Auszug aus:  
www.grund-zum-leben.de/
themen/wasser/ueberblick/

Mehr zu Boden

> Facts & Figures zu 
Bodenversiegelung in Österreich: 
www.umweltbundesamt.
at/news210624

> Was ist Humus und wie 
entsteht er? www.bodenwelten.
de/content/was-ist-humus

> Das Umweltbundesamt hat 
unterschiedliche Lehrmaterialien 
online verfügbar: 
https://bit.ly/49yXJDN
und siehe Linkliste im Anhang

Wasser & Boden 
in Österreich

http://www.grund-zum-leben.de/themen/wasser/ueberblick/
http://www.grund-zum-leben.de/themen/wasser/ueberblick/
http://www.umweltbundesamt.at/news210624
http://www.umweltbundesamt.at/news210624
http://www.bodenwelten.de/content/was-ist-humus
http://www.bodenwelten.de/content/was-ist-humus
https://bit.ly/49yXJDN


Die Erde ist bekannt als der Blaue 
Planet, da insgesamt 71% der 

Erdoberfläche mit Wasser bedeckt 
ist. Während die vorhandenen 
Wassermengen reichlich zu sein 
scheinen, ist die Verfügbarkeit von 
Wasser für den menschlichen Ver-
brauch begrenzt. 99,7% der gesamten 
Wassermenge befinden sich in den 
Ozeanen, Böden, Eisdecken und in 
der Atmosphäre und sind für die 
Menschen nicht nutzbar. Die Men-
schen können lediglich 0,3% dieser 
gesamten Wassermenge nutzen. 

Das sogenannte Oberflächenwasser 
wird am häufigsten als Trinkwasser-
quelle genutzt. Täglich werden etwa 
321 Milliarden Liter Oberflächenwas-
ser von Menschen genutzt und 77 Mil-
liarden Liter Grundwasser verbraucht. 
Quelle [13]
 
Der Wasserverbrauch hat sich in den 
letzten 100 Jahren versechsfacht 
und steigt stetig jährlich um etwa 1% 

Jahr 2020, Regenmenge pro Jahr im Durchschnitt, Quelle [15]

an. Zentrale Gründe für den hohen 
Wasserverbrauch sind die wachsende 
Weltbevölkerung, die wirtschaft-
liche Entwicklung und die damit 
einhergehende Verbesserung des 
Lebensstandards, sowie sich verän-
dernde Verbraucher*innengewohn-
heiten. 69% des Wasserverbrauchs 
lassen sich auf die Bewässerung 
der Landwirtschaft zurückführen. 
Quelle [14] 

Trinkwasser

 Weltweit haben aktuell 2,2 Milliar- 
 den Menschen keinen Zugang zu 
 sauberem Trinkwasser. 4,2 Milliar- 
 den Menschen – also mehr als 55 
 Prozent der Weltbevölkerung – 
 haben keine sicheren Sanitäranlagen  
Quelle [14]

Auf globaler Ebene und auf Jahres-
basis steht genügend Süßwasser zur 
Verfügung, um den Gesamtbedarf 
zu decken. Nichtsdestotrotz gibt 

es große geografische und zeitliche 
Schwankungen des Wasserbedarfs 
und der Wasserverfügbarkeit. So 
sind etwa vier Milliarden Menschen 
mindestens ein Monat pro Jahr von 
hoher Wasserknappheit betroffen. 
Ganzjährig geringe Wasserknapp-
heit herrscht in den bewaldeten 
Gebieten Südamerikas (vor allem 
im Amazonasbecken), in Zentral-
afrika (Kongobecken), in Malaysia- 
Indonesien (Sumatra, Borneo, 
Neuguinea), sowie in Teilen Nord-
amerikas, Europas und Asiens. 

Zu den Regionen mit mäßiger bis 
schwerer Wasserknappheit für mehr 
als die Hälfte des Jahres gehören 
Nordmexiko und Teile der westlichen 
Vereinigten Staaten, Teile Argenti-
niens und Nordchiles, Nordafrika 
und Somalia, das südliche Afrika, der 
Nahe Osten, Pakistan und Australien. 
Quelle [14] 

Die Folgen der Klimaerwärmung 
führen zu Dürre und Wasserknapp-
heit. Dies führt zu Hungersnöten 
und Leid. Eine nachhaltige Ent-
wicklung ist insbesondere aufgrund 
des Themas Wasser eng mit dem 
Klimaschutz und der Anpassung an 
die Klimaerwärmung verbunden. 
Quelle [13] 

Wasser & Boden 
weltweit

Wasser & Boden

© pixabay.com
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Trinkwasser & 
virtuelles Wasser
In Österreich werden im Durch-
schnitt pro Tag 130 Liter Wasser pro 
Person direkt verbraucht. Dieser 
tägliche Wasserverbrauch variiert 
zwischen den Ländern weltweit 
sehr stark. Viele Menschen in Afrika 
müssen mit weniger als 20 Liter 
pro Tag auskommen, in den USA 
verbrauchen die Menschen durch-
schnittlich 295 Liter pro Tag. Das in 
österreichischen Haushalten ver-
wendete Wasser ist in erster Linie 
Trinkwasser – dieses wird aber nur 
zu einem sehr geringen Teil zum 
Trinken genutzt. Der mengenmäßig 
weit größere Anteil davon wird für 
Duschen und Baden, zum Wäsche-
waschen, für Reinigungsarbeiten oder 
für die Toilettenspülung verbraucht.
Neben diesem direkten Wasserver-
brauch spielt der indirekte (virtuelle)  
Wasserverbrauch eine große Rolle. 
Dafür muss jeder Liter Wasser, der 
hinter Lebensmitteln und Konsumgü-
tern steckt, miteingerechnet werden. 

Wasser & Boden 
weltweit

Mehr zum 
„Virtuellen Wasser“

> Ideenblatt virtuelles Was-
ser (im Anhang)
> Stundenbild Schulwasser, Umwelt-
Bildungs-Zentrum Steiermark: 
https://bit.ly/3sChQ3a

Klimaveränderung & Boden

Die derzeit stattfindende weltweite 
Klimaveränderung hat auch Aus-
wirkungen auf den Wasserkreis-
lauf und Boden weltweit. Durch 
eine Temperaturerhöhung an der 
Erdoberfläche um 1 °C kann die 
Atmosphäre um 7 % mehr Feuch-
tigkeit aufnehmen. Es kommt zu 
verstärkter Verdunstung über den 
Ozeanen wie auch über dem Land 
und das führt zu einer Erhöhung 
der Niederschläge um 2- bis 3 %. 
In den mittleren Breiten, wozu auch 
Österreich zu zählen ist, können 
Niederschläge teils in der Jahres-
summe zunehmen, insbesondere im 
Sommer aber regional abnehmen. 

Teilweise bekommen dies Land-
wirt:innen und Waldbesitzer:innen 
in Form von Trockenheit bereits 
nachteilig zu spüren. Zusätzlich gibt 
es jedoch verstärkt Starkregenereig-
nisse und Unwetter, die Vermurun-
gen und andere Schäden bewirken. 

Wasser und Boden als 
globale Herausforderung

Blickt man auf die Herausforderun-
gen rund um Boden- und Wasser-
schutz, so wird schnell klar, dass hier 
nicht ausschließlich Regelungen auf 
lokaler oder nationaler Ebene helfen. 
Flüsse halten sich nicht an Staats-
grenzen, Ereignisse rund um die 
Klimaerwärmung machen nicht 
bei manchen Ländern halt.
Das Bewusstsein bei Kindern im 
Hinblick auf Wasser zu schulen, ist 
deshalb besonders wichtig - sei es 
um Wasser zu sparen, oder Wasser 
und Boden vor Verunreinigung zu 
schützen und auch um den Wert 
von Wasser und Boden für das 
Leben auf der Erde zu erkennen.

© pixabay.com

https://bit.ly/3sChQ3a
http://pixabay.com


Klima und Wasser- 
vorkommen Marokko
Das Königreich Marokko ist der west-
lichste Staat Nordafrikas mit etwa 
36,7 Millionen Einwohner*innen. 
Quelle [18]

Das Land grenzt im Norden an 
das Mittelmeer, im Westen an den 
Atlantischen Ozean und im Osten 
an Algerien. Marokkos Südgrenze ist 
wegen der Zugehörigkeit der West-
sahara noch umstritten. Marokko 
hat eine Gesamtfläche von 446.550 
km² (ohne Westsahara), wobei ins-
gesamt 66,3% (2019) der Landesfläche 
landwirtschaftlich genutzt werden. 
Quelle [16]  

Die bedeutendsten Städte sind  
Casablanca, die Hauptstadt Rabat, 
Fès, Marrakesch, Agadir, Tanger 
und Meknès.

Marokkos Landschaft wird vor allem 
durch die Gebirgszüge des Atlas 
geprägt. Sie durchziehen das Land 
von Südwesten nach Nordosten und 
bilden eine Klimascheide. Im Norden 
ist das schroff zerklüftete Rifgebir-
ge. Die am dichtest besiedelte und 
landwirtschaftlich am intensivsten 
genutzte Region ist die Zentralmese-
ta. Südlich des Atlasgebirge beginnt 
die Übergangszone zur Wüste und 
südöstlich des hohen Atlas folgt eine 
Halbwüstenlandschaft. Die ostmarok-
kanische Meseta, im Grenzgebiet zu 
Algerien, ist geprägt durch ein karges 
steppenartiges Hochplateau. Die 
unterschiedlichsten geografischen 
Begebenheiten Marokkos schlagen 
sich auch auf das Klima nieder.
An den Küsten und im Nordwesten 
des Landes herrscht mediterranes 
Klima mit heißen und trockenen Som-
mermonaten. Tagsüber können die 
Temperaturen über 25 Grad anstei-
gen, Regen gibt es vor allem in den 
Wintermonaten. Je weiter man sich 
ins Landesinnere Richtung Atlasgebir-

ge bewegt, desto kontinentaler wird 
das Klima. Im Sommer sind Höchst-
werte bis 45 Grad keine Seltenheit, 
während die Temperaturen im Winter 
bis zum Gefrierpunkt fallen können. 
Auf den Höhen des Atlasgebirges 
liegen die Mittelwerte teilweise um 
10 Grad. Im Süden Marokkos, am 
Randgebiet der Sahara, herrscht ein 
heißes und trockenes Wüstenklima. 
Quelle [17] 

Landwirtschaft 

Marokko hat ein Bruttoinlandspro-
dukt von 131,5 Mrd. USD. Mit einer 
Bruttowertschöpfung von 11,7 % 
des BIP im Jahr 2020 ist die Land-
wirtschaft der drittstärkste Wirt-
schaftsbereich Marokkos. Quelle [14] 
Angebaut werden zahlreiche Getreide, 
Gemüse, Zitrusfrüchte, Datteln und 
Oliven. Dieses generelle Bild bildet 
jedoch nicht das ganze, vielseitige 
Land ab. So werden z. B. im Hohen 
Atlas, wo sich unsere Permakultur-
Modellschule befindet vor allem 
Walnüsse und Äpfel angebaut. 
Speziell die Landwirtschaft Marok-
kos steht vor großen ökologischen 

Herausforderungen. Das starke 
Bevölkerungswachstum und der 
ökonomische Aufschwung haben in 
Marokko den Bedarf an Wasser und 
fossilen Energieträgern enorm erhöht. 
Das Wasser ist für die marokkanische 
Landwirtschaft eines der wichtigsten 
Produktionsgüter, jedoch zugleich 
auch ein begrenzt verfügbares. 
Quelle [18]
 
 Radio-Beitrag zu Melonen in  
 Marokkos Wüste:  
https://bit.ly/3qItqcx

Wasser & Boden  
Marokko
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trotz hat die Tröpfchenbewässerung 
nicht zu den gewünschten Ergebnis-
sen geführt, denn aufgrund der hohen 
Beschaffungs- und Wartungskosten 
wird die Tröpfchenbewässerung nur 
von einem kleinen Teil der Land-
wirt:innen in Marokko genutzt. Diese 
v. a. kommerziell orientierten, größe-
ren Betriebe reagierten nicht selten 
mit einem Ausbau der Bewässerung 
und vermehrtem Anbau wasserin-
tensiver Kulturen auf die Kostenein-
sparungen, was wiederum zu einem 
höheren Wasserverbrauch und somit 
zu einem Rebound-Effekt führt. 
Quelle [18] und [19]

Wassersituation 
in Marokko
Der landwirtschaftliche Sektor ist für 
75% des Gesamtwasserverbrauches in 
Marokko verantwortlich. Dieser hohe 
Wasserverbrauch kann auf eine hohe 
Wasserverschwendung, eine geringen 
Bewässerungseffizienz und auf den 
Anbau von Kulturen mit sehr hohem 
Wasserbedarf, wie z. B. Zitrusfrüchte, 
zurückgeführt werden. Bereits in den 
letzten 30 Jahren konnte ein Rück-
gang der Wasserressourcen beobach-
tet werden. Wenn diese Entwicklung 
weiter voranschreitet, sind drama-
tische Auswirkungen zu erwarten. 

Die Bewässerung spielt in der Land-
wirtschaft eine zentrale Rolle. Ins-
gesamt werden 1,5 Millionen Hektar 
künstlich bewässert, was 17% der 
Gesamtfläche Marokkos entspricht. 
Quelle [18]. 

Die Folgen der intensiven Bewässe-
rung sind in Marokko bereits heute 
erkennbar: Der Grundwasserspiegel 

ist in vielen Regionen gesunken. 
Durch das Eindringen des Meer-
wassers kommt es zum Versalzen 
des Grundwassers, was zu einer 
schlechteren Trinkwasserqualität 
führt und somit ein großes Prob-
lem für die Bevölkerung darstellt. 
Seitens der Regierung und einigen 
NGOs wurden bereits einige An-
strengungen unternommen, um das 
Grundwasserproblem in Marokko 
zu lösen. Ein zentraler Meilen-
stein ist der Plan Maroc Vert, der 
unter anderem den Ausbau und 
die Unterstützung der Tröpfchen-
bewässerung vorsieht und somit die 
Steigerung der Wassereffizienz. 
Ziel der Tröpfchenbewässerung 
ist es die Wasserverschwendung 
zu verringern, da Wasser direkt 
in die Wurzelzone der Pflanze 
transportiert wird, wodurch Ver-
luste reduziert werden können. 
Quelle [19] 

Die Anpassung der Bewässerung in 
Marokko ist wesentlich, um die Was-
sereffizienz zu steigern. Nichtsdesto-
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Klima und Wasser-
vorkommen Nepal 

Nepal ist das durchschnittlich höchst-
gelegenste Land der Welt. Es liegt in 
Asien und kann grob in drei geografi-
sche Regionen aufgeteilt werden: 
Himalaya, Mittelland und Terai. Der 
höchste Punkt Nepals ist der Mount 
Everest (8848hm), während der 
niedrigste Punkt, der Kechana Kalan 
in Jhpa, in der flachen Terai-Ebene, 
liegt (60hm). Nepal hat eine Gesamt-
fläche von 147.180 km², wobei ins-
gesamt 28,7% (2021) der Landesfläche 
landwirtschaftlich genutzt werden. 
Quelle [20] 

Durch die diversen Höhenlagen gibt 
es in Nepal verschiedene Klimazonen. 
Dies kann von einem subtropischen, 
im flachen Süden, bis zu einem arkti-
schen Klima, auf den hohen Gipfeln, 
reichen. Quelle [22]  

Das nepalesische Klima ist von Mon-
sunwinden geprägt. Im Sommer 
bringt der Südostmonsun warme und 
feuchte Luft, im Winter bringt der 

Wasser & Boden Nepal

Nordwestmonsun kühle und trockene 
Luftmassen aus Innerasien. Während 
der Sommermonate, von Juni bis 
September, herrschen anhaltende 
Regenfälle, die zu Erdrutschen und 
Überschwemmungen führen können. 
Im Terai herrscht tropische Hitze mit 
einer Jahresdurchschnitts-Temperatur 
von 25°C. In den Vorgebirgen ist das 
Klima gemäßigt-warm, im Vorder-

himalaya gemäßigt-kühl und im Hoch-
himalaya herrscht Hochgebirgsklima. 
Nepal hat etwa 30 Millionen Ein-
wohner*innen, von denen ein 
Großteil in extremer und modera-
ter Armut lebt. Obwohl es bereits 
1963 landesweit gesetzlich verboten 
wurde, herrscht in Nepal de facto 
noch immer ein Kastensysten, durch 
das gewisse Bevölkerungsgruppen 
ausgegrenzt werden und weniger 
Zugang zu Ressourcen haben. 
Quelle [21] 

Nepal hat ein Bruttoinlandsprodukt 
von 40,1 Mrd. USD (2022). Etwa 21 
Prozent des BIP werden in der Land-
wirtschaft erwirtschaftet, die somit 
der zweitstärkste Wirtschaftszweig ist. 
Quelle [20]

Wassersituation in Nepal 

Nepal verfügt über hohe Wasserres-
sourcen und daher wird die Hima-
laja-Region auch als „Wassertürme 
Asiens“ bezeichnet. Etwa sechstau-
send Flüsse und Bäche fließen durch 
Nepal und somit gehört Nepal zu 
den wasserreichsten Ländern der 
Erde. Trotz dieser großen Süßwas-
serressourcen steht Nepal in Bezug 
auf die staatliche Wasserversorgung 
bei Trinkwasserversorgung, Bewäs-
serung und industrielle Aktivitäten 

Wasser & Boden
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Trinkwasser ist nicht überall eine Selbstverständlichkeit. In der Kundalinee School in Nepal konnte 
ein Wasserfilter installiert werden, siehe Video: https://bit.ly/3tjzwkj  ©Weltweitwandern Wirkt! 

vor großen Herausforderungen.
Dies zeigt, dass trotz der physischen 
Verfügbarkeit die Bevölkerung nicht 
automatisch Zugang zu ausreichen-
dem und sauberem Wasser hat. 
Besonders kritisch ist die Situation 
in den städtischen Zentren Nepals, 
wo eine enorme Kluft zwischen 
Angebot und Nachfrage besteht. 
Diese erhöhte Nachfrage in den 
Städten lässt sich auf die Ver-
städterung und auf die städtische 
Lebensweise, mit einem erhöh-
ten Wasserverbrauch, sowie den 
Klimawandel zurückführen. Weiters 
wird der Wassersicherheit nur eine 
geringe Aufmerksamkeit geschenkt 
und die Städte sind nach wie vor 
kaum auf die Herausforderungen 
des Klimawandels, unkontrollierter 
Urbanisierung und des raschen Be-
völkerungswachstums vorbereitet. 
Quelle [24] In Nepal habe etwa 
86,45 % der Gesamtbevölkerung 
Zugang zu Wasser, aber lediglich 
15% haben Zugang zu sauberem 
Trinkwasser mit guter Qualität. 
Quelle [26] 
Vor allem die ausgegrenzten 
Gruppen haben begrenzten oder 

© pixabay.com

keinen Zugang zu ausreichen-
dem und sauberem Wasser. 
Quelle [25] 

So dürfen die Dalits, welche der 
niedersten Kaste angehören, nicht 
dieselbe Wasserstelle nutzen wie An-
gehörige einer höheren Kaste. Diese 
befürchten eine Verunreinigung des 
Wassers durch die Dalits. Quelle [25] 
Vor allem während der Trockenzeit 
versiegen zahlreiche Wasserquellen 
und das Wasser, welches sich in Dorf-
nähe befindet, steht vor allem hoch-

kastigen Haushalten zur Verfügung. 
Zahlreiche Dalitmädchen und -frauen, 
welche meist für die Wasserversor-
gung der Familie verantwortlich sind, 
müssen oftmals lange Wege bis zum 
nächsten Fluss zurücklegen.  
Die körperlichen und psychischen 
Belastungen dieser Arbeit sind enorm. 
Weiters ist das Flusswasser häufig 
stark verschmutzt, was zu erheblichen 
Gesundheitsproblemen führen kann. 
Quelle [25] und Quelle [26]
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